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Wendigkeit einer solchen Vereinigung nicht bestreiten können . Der
Anschluß an dieselbe ist allen Besitzern von Wcrtbpapiereu dringend
zu enivfeblen . Nähere Auskunft ertheilt der Vorsitzende des Vereins ,
Herr Jnstizrath Feichtrneyer , in Berlin SW ., Lindenstraße 115 .

= Die Tuberkulose keim Mnde . Die Pariser medizinische
Akademie beschäftigt sich zur Zeit wieder mit der Rindertuberkulose
und der Anwendung des Robert Koch ' schen Tuberkulins als
diagnostischen Mittels . Die Gefahr , welche das Trinken » nabge -
kochter Kuhmilch mit sich bringt , gab den Anlaß zu den Unter «
fuchungeii . Keine Ansteckungsmöglichkeit ist activer
als die durch Milch insizirter Kühe . Zwar wirkt nicht
die Milch von jeder schwindsüchtigen Kuh ansteckend , sondern die
Verhältnißzahl stellt sich . etwa aus eins zu zehn ; aber bei dem
großen Verbrauch an Milch wird auch dieses Verhältniß schon über¬
mäßig groß und bildet eine beständige Gefahr für alle Milchtrinker ,
besonders für Kinder . Ein Veteriuärarzt Namens Nocard erklärt
nunmehr , daß er mit dem Koch

'
schen Präparat die Tuberkulose

beim Rinde innerhalb einer Beobachtungszeit von zehn bis achtzehn
Stunden feststellen könne . Er giebt den Thieren , je nach deren
Gewicht , 25 — 30 Centigramm des Präparates . Ist die Kuh von
der Krankheit desalleii , so zeigt sich daraufhin ein hochgradiges
Fieber . Bei gefunden Thieren steigt die Körpertemperatur kaum ;
dahingegen wurde bet Kühen im vorgeschrittensten Stadium der
Phthise auffälliger Weise gar feilte Reaction auf die Einimpfung
wahrgeuommcn .

- o - Handels - Register ' . In das Handels -Register ist die
Firma „ Heus ; Söhne

" neu eingetragen worden . Sttz der Gesell¬
schaft ist Wiesbaden . Die Gesellschafter sind die Weiuhäubler
Heinrich und Friedrich Heuß , Beide zu Wiesbaden . Die
Gesellschaft hat am 1 . October er . begonnen .

* Fiiv Jirger . Das svgenannte rauchlose Pulver ist
noch nicht in den Handel gebracht worden . Um cs für den

Jagdgebrauch zugänglich zu machen , liefern die Fabriken
seit Kurzem fertige Patronen , welche mit diesem Pulver
hergestellt siud . Bei der außerordentlichen großen Aus -

dehnungskraft , welche das neue Schicßmittcl besitzt , muß
die Masse des angewandten Pulvers dem alten gegenüber
natürlich viel kleiner sein . Gleichwohl ist die Verwendung
von Patronen mit ranchlosem Pulver durchaus nicht unge¬
fährlich . Dem badischen Oberförster H . , welcher dieser Tage
auf der Hühnerjagd rasch hintereinander beide Läufe , welche
solche Patronen enthielten , abschoß , schlug die Ladung , wie
der „ Schwäbische Merkur " berichtet , theilweise zu bett Schloß -

thcilen heraus , riß den Verschluß auf und verbog einzelne
Theile , ohne den Schützen selbst zu verletzen . Es ist dies
ein Beweis dafür , daß die bisher im Gebrauch gewesenen
Jagdgewehre keine genügende Widerstandsfähigkeit für
die Wirkung des neuen Pulvers haben , und es sollten Alle ,
die zu diesem überzugehcn gedenken , sich mit einer neuen ,
entsprechend gebauten Waffe versehen , jedenfalls aber nicht
versäumen , ihre in Gebrauch befindlichen Gewehre von Sach¬
kundigen untersuchen zu lassen .

+ Gegen das Kloßstrampel » kleiner Kinder , wodurch
die meisten Unterleibskrankheitcn entstehen : Man nähe , entsprechend
der Größe des Kindes , int Sommer von Barchent , int Winter von
starkem Flanell , einen recht weiten , großen Sack , oben offen , mit
Schimrvorrichtuttg . Beim Znbettcgeheu steckt matt die Beinchen des
Kindes hinein , schnürt int Tailleuschluß zu und so sind dieselben
sicher und warm gebettet .

— Dostverkesie . Als unbeftcöbar ist zurückgekommctt : Ein
Packet an Herrn Simon Kowarskt in Minsk ( Rußland ) , 4 Kilogr .
870 Gramm schwer . Der ttubekannte Absender dieses Packeis hat

Locales .
WaLdruck der Originaleorrespondenzen nur unter deutli -1 er Quellenangabe geltatteta

Wiesbaden , 20 . October .
— Kkadtnrrordneterr - Nersarnmlung . Eine gestern stati -

getunbette Versammlung der Stadtverordneten 1 . und 2 . Klasse soll

beschlossen haben , Herrn Geh . Rath Prof . Or . Fresenius als

ersten Vorsitzenden , Herrn Fabrikanten Ehr . Kalkbrenner als

zweiten Vorsitzenden der heutigen Stadtverordneten - Versammlung

vorzuschlagen .
= Das „ Conrsblatt des Wiesbadener Tagbiatt " ist

ehte abermalige Erweiterung des letzteren , die von Mittwoch , den

21 . d . M ., an in der Morgen - Ausgabe unserer Zeitung ans
der letzten Seite der „ Nachrichten - Beilage

"
zur Morgen - Ausgabe

ihren Platz finden soll . Das „ Coursblatt des Wiesbadener

Tagblatt
"

bringt die neuesten Course der nach sachmämtischem
Gutachten in unserem Leserkreise gangbarsten Börsen - Effecten und

wir hoffen , im Publikum mit dieser Neuerung ebenso lebhaften
Beifall zu ernten , wie mit der am 1 . October zur Einführung

gelangten , weitgreifenden Vervollkommnung des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

überhaupt .
t Abendrots . An mehreren vergangenen Abenden

zwischen fünf und sechs Uhr hatten wir den Anblick einer

prachtvollen Abendröthe . Namentlich wunderschön war der¬

selbe von der Biebricher Straße (Adolphshöhe ) aus . Der

Himmel erschien tiefblau ; die an ihm schwebenden weißen
Wolkenreihen , einem welligen Gefielde gleichend , waren erst
rosig angehaucht , nahmen dann aber eine tiefrothe Färbung
an . In den Fluthen des Rheines zwischen Schierstcin und
Eltville spiegelte sich Roth und Blau und gab dem Wasser
einen eigenthümlichen violetten Schimmer . Der ganze Hori¬
zont , vom Binger Loch bis herüber zur Platte etwa , schien
in dunkle Feuersgluth getaucht , von welcher sich die blau -

grünen Berge scharf abhoben ; deutlich war das freiragende
Riederwald - Denkmal mit bloßem Auge zu erkennen . Das

ganze Schauspiel währte nur verhältnißmüßig kurze Zeit ;
dann versank der glühende Sonnenball hinter der „ Hohen
Wurzel " und nur die Ränder der ziehenden Wolken wurden
an ihrer unteren Seite vom Reflex der scheidenden Strahlen
beleuchtet . Die herrliche Erscheinung dürfte sich noch häufig
wiederholen , da das Wetter verhältnißmüßig klar geblieben ist .
Woher kommt die Abendröthe ? Bei dem ans dem Ventile einer

Dampfmaschine ausströmenden Wasscrdampfe bemerkt man ,
daß der unmittelbar über der Oeffnung befindliche ganz
durchsichtig , der obere aber , der schon zu Wasser geworden ,
weiß ist . Zwischen beiden Zuständen befindet sich ein solcher
des Ucbergangs , und dieser läßt nur die orangerothen
Strahlen durch . Wenn sich also der Wasserdunst der

Atmosphäre in diesem Zustande befindet , durchsichtige Klar¬
heit über dem Horizonte und weiße Wolken in der Höhe ,
dann erscheint die dazwischen liegende Luftschicht gleichwie
die aufschicßenden Strahlen in röthlichem Lichte . Am Abende
haben sich dann durch Nachlassen der Wärme die Wasser¬
dämpfe verdichtet , aber so , daß dieselben sich nach der Höhe
zu verlheilen . Niederschläge sind also nicht zu erwarten .
Daher nimmt man das Abendroth als Vorboten guten

( trockenen ) Wetters an . Wenn aber bei Sonnenanfgang
schon soviele Dämpfe vorhanden sind , daß das Morgenroth
entsteht , dann werden die durch die Einwirkung der Sonne

sich hinzuentwickelnden Dünste bald eine Zusammenballung
zu Regenwolken bewirken . Daher deutet das Morgenroth
schlechtes (nasses ) Wetter an . Indessen bestätigt sich . attdj
in Bezug auf die prophetische Bedeutung der Morgen - und

Abendroth das Wort . : Keine Regel ohne Ausnahme .

— Das Attrrtkunrs - Mnsenm wird mit dem 25 . October er .
für den Winter geschloffen . — Wenn besondere Besichtigung ge¬
wünscht wird , wolle man sich Friedrichstraße 1 , 1 Stiege , melden .

t „ Tages Avdeil , Abends Gäste . Die Abende
werden wieder länger und immer länger . Die herrschende
Dunkelheit , oft auch die ungünstige Witterung gestatten nicht

mehr , sie int Freien zuznbringen , so wie cs in der schölten
Jahreszeit geschieht . Da bietet die Geselligkeit die Erholung ,
welche dem Menschen - nach der Arbeit so nothwendig ist ,
wie das tägliche Brod , wenn seine Kräfte frisch und fein

Gemüth heiter bleiben sollen . Nur wenige können das

vorstehende Zauberwort Goethe ' s befolgen und Abends Gäste
empfangen , oder zu Gast gehen . Sie müssen einen billigeren
und doch angenehmen Ersatz suchen , und an solchen mangelts
glücklicher Weise nicht . Der Idealist und Literatnrfreiind
wendet seine Schritte dem Theater zu , der Musikliebhaber
besucht Opern und Concerte . Hier giebt

' s Lese - und Vor¬

tragsabende , dort öffnen sich zahlreiche oder besser zahllose
Vereinslocale , um die Mitglieder angenehm zu unterhalten .
Die Gesangvereine freilich verbinden mit diesem Zweck auch
wieder anstrengende Arbeit , um dann das „ Saure Wochen ,
frohe Feste "

zu erfahren . Der Realist huldigt anderen

Genüssen . Er sucht sich jene Stätten auf , wo Bachns fein
Hauptquartier aufgeschlagen hat . Da giebt es neben dem

erquickenden Naß die Kegelbahn , das Schachbrett , die Karten ,
die Würfel . Das Würfelspiel freilich wird selten mehr ge¬
sehen . Es ist vielerorts durch Mißbrauch in Verruf ge¬
kommen . Der Philister , der die Freude über den Besitz
von vier Wenzeln und einer geschlossetren Farbe nicht kennt ,
bricht über das Kartenspiel oft unbarmherzig den Stab ;
auch sollen die Franctt nicht besonders gut auf dasselbe zu
sprechen sein . Unbekümmert um das Urtheil der Welt und

um den Wunsch der besseren Hälfte „ mauert " der Spieler
ruhig weiter . Der kommende Winter wird , nach bett eben

zur Ausgabe gelangenden Programms zu fchließen , vom

angesehenen Kunstinstitut bis herab zum Kegel - ober Skat¬
club für Unterhaltung und Erholung reichlich Sorge tragen .

A (Ein Kchntzuerein für Kesider von Werthpapieren .
In Berlin hat sich unter dem Vorsitz des Justiziaths Feichtmeyer
ein Verein gebildet , welcher den Zweck verfolgt , die Interessen der
Besitzer von Werthpapieren aller Art — ( Aetieu von Bank¬
instituten , Jndustiie - Gefellfchafteu , Bergwerken , Hütten , Eifen -
bahnen re ., Obligationen , Prioritäten , in - und ausländische Staats¬
papiere , Pfandbriefe , Hypothcken - Certifieate re . re .) — wichrzn -
nehmeit und auf jede gesetzliche Weise zu schützen . Er ertheilt feinen
Mitgliedern unentgeltlich fachmännischen Rath und übernimmt ihre
Vertretung in General - Versammlungen , Prozessen re . Wer die
Vorgänge der letzten Zeit und das Treiben gewisser Speculauteu
mit Aufmerksamkeit verfolgt hat , wird die Nützlichkeit , ja Nolh -

Gi » zweites Theater für Wiesbaden .

Wie wir in der gestrigen Abend -Ausgabe schon mit -

theilert konnten , ist das neue Lustspiel - Theater für Wies¬
baden gesichert ; bereits am ersten Ostertage soll das junge
Kunstinstitut eröffnet werden . Zwar ist vorab von einem

besonderen Neubau abgesehen worden , da in den vor¬

nehmeren Vierteln kein geeigneter Bauplatz gefunden wurde ,
der gleichzeitig Raum genug zu einem in jeher Hinsicht
großstädtisch eingerichteten Garten - Vergnügungslocal geboten
hätte , und einstweilen soll deshalb das große und schöne
Local der „ Kaiser - Halle " in entsprechender Weise zu einem

eleganten , kleinen Musenlempel hergerichtet werden , zu einem

Kunstheim , das alle Ansprüche , selbst die des verwöhntesten
Fremdenpublikums , erfüllen kann . Die Bühneit - Einrichlung
wird nach dem neuesten und trotzdem technisch wie künst -

Krisch schon genugsam erprobten Asphaleia - System von dem

bewährten Mainzer Theater - Maschinisten hcrgerichtet , Cou -
^ ssen und der ganze , auf vollkommene Ängentäuschung
berechnete Bühnenapparat , Alles wird auf das vorzüglichste
durchgeführt, und auch der Zuschauerraum , der aus

sincm amphitheatralisch aufsteigenden Parkett und aus vielen ,
in Etagen umlaufenden Logen bestehen wird , soll Eleganz
wit behaglicher Einrichtung der Sitze vereinigen . Daß
für vollkommene Sicherheit vor Feuersgefahr in weit¬

gehendstem Maße gesorgt wird , ist selbstverständlich . So kann
wan sich denn jetzt schon der Hoffnung hingeben , daß dieses
Neue Theater in Bezug auf seine Einrichtung ein kleines

Schmuckkästchen wird .
So wichtig dies an sich ist , viel wesentlicher für das

glückliche Zustandekommen des Ganzen ist der Umstand , daß
ber Unternehmer als ein hochangefeheuer , erprobter Thcater -
Mattn gilt , der die Vorzüge eines tüchtigen geschäftlichen

Leiters mit denen eines künstlerischen Directors in seltener
Harmonie vereinigt . Herr Contmissiousrath Hasentann
hatte sich als Milleiter der „ Komischen Oper

" in Wien

(von 1873 — 75 ) , als Dircctor des Stadttheaters nud

nachmals des Thalia - Theaters in Chemnitz ( 1875 — 82 ) ,
als Leiter des Carola - Theaters in Leipzig , des fürstlichen
Hoflheaters in Gera und des Lübecker Stadttheatcrs längst
bewährt , als er das Wallner - Theater in Berlin übernahm
und dasselbe in 5 ' / »- jähriger Thätigkeit wieder zu seiner
einstigen künstlerischen Höhe emporhob . Ungünstige Ver¬

hältnisse veranlaßten den rastlosen , bei seinen Künstlern ,
wie bei seinem Publikum gleich beliebten Mann , die

Direction dieses Instituts am 1 . Juli d . I . nicderzulcgeu ,
ein Ereigniß , das von allen maßgebenden kritischen Organen
der Reichshauptstadt auf das Lebhafteste bedauert wurde .

„ Wir glauben, " so schrieb das „ Berliner Tageblatt "
,

„ daß unser Publikum Herrn Hasemann nur ungern
ans einer Stellung wird scheiden sehen , die er

während 5 ' /s Jahre mit größter Hingebung innegehabt
hat . Was wir Herrn Hasemann nicht vergessen wollen , ist ,
daß er das erfolg - und erinnerungsreiche Wallner - Theater in

schauspielerischer Hinsicht auf der alten glänzenden Höhe
erhalten hat . Wenn die Aelteren unter uns gern als
laudatores temporis acti die Namen Hclmerding , Rensche ,
Neumann und Schramm mit wehmüthigem Tone im Munde

führen , und wenn die Jüngeren gelernt haben , diese Namen ,
die sich in der Erinnerung wie mit einem verklärenden Nim¬
bus umgeben , eine an Heiligenvcrehruug grenzende Pietät
zu zollen , so wird man späterhin sicherlich auch gern eines

Ensembles gedenken , das Namen wie Alexander , Meißner ,
Guthcry und Glöckner enthielt und das seinem Dircctor
dauernd in freudigster Weise zur Seite stand . Das muß
diesem gelassen werden , daß er es verstand wie Einer , neben
dem abgerundeten Ensemble seiner Künstler stets auch scenisch

vollkommene Bilder von anmnthendem Reiz zu geben .
" So

bas „ Bcrl . Tagebl .
"

, uub der „ Börs .- Conr .
" schreibt

u . 91 . : „ Was an Auskunftsmitteln , an kühnen Versuchen nut

irgend zu erfüllten war , das setzte Herr Dircctor Hasemann mit

Energie in '
s Werk . Er hat sich ungewöhnlich erfinderisch

gezeigt , er hat große Raschheit in Entschluß und That ,
ungewöhnliche Gewandtheit in Abschließung von Engagements ,
er hat großen Rcichthum an Hilfsmitteln und Geschick in
der Regie bewiesen .

"

Kommen wir , nachdem in Hinsicht auf das Thcater -

gebände und seinen Leiter dem Unternehmen nur ein

günstiges Prognostikon gestellt werden kann , zu der Frage ,
wie sich unsere Kurstadt dieser neuen Cultusstätte einer

leichten und heiteren Muse gegenüber verhalten wird , so
kann man unbedenklich behaupten , daß Wiesbaden alle

Ursache hat , sich dieser neuen Errungenschaft zu freuen .
Abgesehen davon , daß ihm dadurch ein neuer Groß - und

Weltstadtsfactor einberleibt wird , der auch ein günstiges
Zengniß für bett rapiden Fortschritt unseres gelammten
Gemeinbeweiens ablegt , kommt ein solches Theater ent¬

schieden einem „ dringenden Bedürfniß "
entgegen . Es liegt

in der Natur ber Sache , daß sich sowohl der Kursremde ,
wie der Einheimische , öfter nach einer leichten und an¬

genehmen , sich in durchaus gesitteten Verhältnissen bewegenden
Zerstreuung sehnt , eine Zerstreuung , wie sie ihm bisher
hier nicht vollkommen geboten wurde . Zwar bringt das

Königliche Theater mit der Jnconsequenz , die seiner Leitung
eigen , die lustigsten , oft auch gewagtesten Schwänke und

Possen , ja , es liefe sogar die Fee Grigolatis fliegen , aber
es hüll es mit feiner Würde für unvereinbar , die viel¬

ersehnte Operette , diese so beliebte dramatische Kunstgattung ,
einzuführen . Dieser würde somit eine Stätte geboten , aber

auch Gesangsposse , Schwank und Vaudeville werden
uns an einer für sie besonders bereiteten , eleganten
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Vrovruxielles

Verhältnisse geschaffen und „ neues Leben blüht aus den
Ruinen "

.

Mag dem nun sein , wie ihm wolle , jcber Einsichtige
wird das in Aussicht stehende Ilnternehmen als einen Fort¬
schritt in der weltstädtischen Entwickelung unserer schönen
Stadt begrüßen und in diesem Sinne rufen auch wir Herrn
Director Hascmann ein herzliches : Glück auf in Wies¬
baden ! zu . Sch . v . B .

Bühne und bei einem eigens für sie zusammen¬
gestellten Künstler - Ensemble mehr erfreuen , als an
einem Ort , der im Sommer sehr heiß und unbe¬
quem ist und doch immer das Air höherer Ztvccke hat —
wenn es diese auch nicht erfüllt . Daß die Lust nach
leichterer Kost , tvrm sie nur „ anständig servirt " wird , hier
vorhanden ist , das beweist das allabendlich trotz seiner Ab¬
gelegenheit vom Centn, « der Stadt gefüllte Rcichshallen -
Thcater , das ja auch das beste Publikum zu seinen Gästen
zählt . Eine Mittelstufe zwischen Hofthcater und dieser
Specialitäten - Bühne würde nun das neue Institut ein - :

nehmen und , wer weiß , ob es nicht die meisten Chancen
für sich hat , zumal Hen Hasemann es während seiner bis¬
herigen Thätigkeit wohl verstand , den echten Humor , oft
auch den tollsten Ucbermuth zu pflegen , alles Anstößige und
Verletzende aber von seiner Bühne fern zu halten .

Der mehrfach geäußerte , kleinliche Einwand einzelner
Sonder - Zntereffenten , das neue Theater könne der
Hofbühne und dem Kurchaus schädlich sein , ist be¬
langlos , denn einmal steht , da die Privilegienwirthschaft
in diesen Dingen Gott sei Dank vorüber ist , jedem
tüchtigen Manne die Concurrenz mit derartigen In¬
stituten frei , zum anderen ist hier vollkonmien Raum genug
für drei größere Vcrgnügungs - resp . Kunstinstitute solcher Art .
Wird eines vom andern geschmälert , so trägt cs weitausdie meiste
Schuld durch seine eigene Unfähigkeit . Möge daher jedes
sich befleißigen , in seiner Art das Beste zn leisten , so wird
das eine so gut , wie das andere zn seinem Rechte kommen .
Diejenigen , die es wahrhaft wohl meinen mit unserem Kunst¬
leben , werden nicht einseitig für das König ! . Theater bangen ,
sie werden sich vielmehr freuen , daß es aus seinem kampf¬
losen , stagnirenden Dasein durch einen energischen Concur¬
renten aufgerüttelt wird ; vielleicht werden , so wollen wir
hoffen , durch die neuen Umstände auch dort bald neue

Kunsts Wissenschaft , Atrratur .

W . Verein der Künstler und Kunstfreunde . Erster
Kammermusik - Abend . Mitwirkende waren wieder die Herren Prof .
H . Heermann , Concertincister Naret Kcming , Ernst Weicker und
Kammervirtuos H . Becker , zu welchen sich später in dem die Soiree
zum Abschlüsse bringenden Werke Herr Professor Stoff ermann ge¬
sellte ; sämmtliche Herren von Frankfurt a . M . Zur Ansführmig
gelangte zunächst Mozarts für alle vier Instrumente ziemlich schwer
und unbequem geschriebenes Quartett in B - dur . Dasselbe wird
soeben wegen der Schwierigkeiten , welche es bereitet , schr selten gc -
spirlt , zeichnet sich aber ebenso wie seine übrige » Meisterwerke auf
diesem Gebiete durch Klangschönheit , Klarheit und plastische Form¬
gebung aus . Das darauf solgerrde Beethoven '

sche Quartett in
Es - dnr op . 127 gehört der letzten Schaffensperiode des Meisters
an , bewegt sich auch schon vollständig in dem dämmernden Lichte der
romansischeu Schule , offenbart aber auch bereits die ganze lyrische
Innigkeit und süße Harmonie dieser später zur Blüthe gelangten
Literatur - Periode . Das den Schluß bildende Quintett von Brahms
in G - dur op . 111 ist ein hochbedeutsames Werk , eine wahre Perle
moderner Kammermusik . Schon der erste , allerdings etwas sehr
lang ausgcfponncne Satz feffclt durch seine großartige Conception ,
seinen Gedankengehalt und die wunderschöne Melodik , welche darin
zu Tage tritt . Das weihevolle , in hymnenartiger Breite sich er¬
gehende Adagio steht ihm würdig zur Seite ; ganz reizvoll wirkt

Ausland .

,
* CiHtmburß . Ter Großherzog von Luxemburg

beabsichtigt , der „ 9)1. N . N .
"

zufolge , infolge Erkrankung der Prin -
xssin Friedrich von Anhalt , Mutter der Großherzogin von Lnxem -
mrg , seinen Aufenthalt bis über Weihnachten auf Schloß .tzwhen -

burg auszudehncn .
* Gvflcvt ' cith - Uttg -.rrit . Das Kncgsministcrium

beschloß prinzipiell die Verringerung des Calibers der

Magazingewehre auf 5l/2 Millimeter . Die Schießvcrsuche
ergaben übcrraschcnde Ergebnisse . — Nach dem Schluß d - r
Landes - Ausstellung in Prag ereigneten sich tvicdcr

Pöbcl - Excessc . Auf dein Ausstelltmgsplatze sollte eine
Militärcapelle , auf Geheiß der angesammelten Volksmenge ,
nationale Lieder spielen . Die Capelle weigerte sich aber
und wurde infolge dessen von dem Bolkshaufen beschimpft .
Der Pöbel zog dann johlend vor das dcnlfche Theater tmd
das Gebäude des Handwerker - Vereins und warf bei letzterem
ömmlliche Scheiben ein . Sechs Tumultuanten wurden

verhaftet .

I. , 20 . Oct . Anläßlich des Schlusses
. . . - 11sst el l u n g , der gestern Abend um

11 Uhr erfolgte , fand Montag Nachmittags eine Festsitzung statt ,
m welcher «sonnemaun eingehenden Bericht über den Verlauf der

Ausstellung erstattete . Das Ergebniß wurde als sehr befriedigend
bezeichnet . Geheimrath Helncholtz , der hier eintraf , hob hervor ,
daß die wnsenschaftliche Bedeutung der Ausstellung eine große sei .
Fmanzminister Miquel betonte , durch die AuSstellimg sei die Elek¬
trizität volksthiimlich geworden . Oberbürgenneister AdickeS schloß
mu einem Hoch auf den Kaiser .

== Aua der - Nmgoseud . Ein Geschäftshaus in Worms ist
auf ein neues Mittel verfalle » , um Käufer aus den nmliegeiide »
Orten anzulocken . De » Käufern von Waaren im Preise von min -
destens 6 Mark wird nämlich bei Vorzeigung eines Netourbillets
8 . Klaffe das Fahrgeld zurückerstattet . Kunden von weitergelegene :, .
Stationen müssen für mindestens 12 Mark kaufen , wenn sie diese
Bonifikation genießen wollen . Bei größeren Einkäufen wird da ?
Fahrgeld für zwei Personell vergütet .

auch der dritte Satz , während das einen gewissen magyarischen Charakter
nicht verleugne,rde Finale hinsichtlich der Ersiudlmg sowohl wie
der äußeren Klangwirkung den übrigen Sätzen gegenüber
schwächer erscheint . Mau hat Brahms häufig den Vorwurf des

gesucht Geistreichen gemacht ; mtch ein gewiffer Hairg zum Abstrnsen ,
sowie zur Neberladung in Hinsicht ans Harmonik und Jnstrn -

mentirling ist ihm nicht immer abzlffprecheli . Ersrenlid -er Weis -

fehlen dem in Rede stehenden Werk alle diese , das Verstäudniß
erfchwerden Eigenheiten vollständig , und die blühende , frische Melodik ,
mit tvelcher dieses Quintett durchlränki ist , gereicht ihm nur ginn
Vortheile . Wenn daher Brahms später noch mehrere solcher Werke
schreibe » sollte , so durfte sich die Vermilthnng superkluger Krstiker ,
daß die Erfindiliigtzkraft des Meisters bedeutend nachgclaffeli habe ,
als ein sehr bedeutender Jrrthum erweisen . — Seifen wir von
einigen Jntonationsschwankungen ab , welche hauptsächlich der ersten
Geige zur Last fallen , so war die Ausführung dieser drei Werke
eine musterhafte ; vor allen Dingen ist das schöne Ensemble hervor -

zuhebeii , welches diesen Abend auszeichrrete . Ein ganz besonderes
Verdienst aberehabcu sich die Frankfurter Herren den Mitgliedern
des Vereins gegenüber durch die Vorführung des hier » och nicht
gehörten Brahms

'
sche » Werkes erworben .

rst Die bildende Kunst , obgleich genugsam geschätzt , hat hier
bisher kein lebendiges Centnim gehabt , insofern ausübende Künstler
von Berns in Wiesbaden so gut wie gar nicht vertreten waren ;
nur Meister Kögler war auswärts bekannt und andere Künstler
hielten sich nur zeitweise hier auf . Es scheint aber , als nstrrde sich
in unterer Stadt » ach und nach doch eine kleine Künstler -Colonü
bilden . Zwar werden von „ kimdigelr Thedencru "

solche Maler , die
von eigentliche » Kunststädten aus in das stille Wasser verschlagen
werden , immer etwas zweifelhaft angesehen , aber Wiesbaden bietet
nach der gesellschaftlichen Seite bin , wie als Stadt an sich und
wegen seiner schönen Lage einem Künstler so viel , daß dessen lieber «
siedeluug nach hier wohl begreiflich ist , zmnal ja mrch Rücksichten auf
die eigene Gesundheit oder solche von Arigehörigeu eine Ansiedelung
erklärlich machen können . So ist seit einiger .Beit der tüchtige Thier -,
spec . Svortmaler Weinberger hier anfällig , ferner der Gc » re -
maler Weese und eben ist auch nach halbjähriger Abwesenheit in

Bund stellt sich die Aufgabe , „ die wirthfchaftliche Lage
"

u
selbstständigen Handwerksmeister und kleinen Gewerb /
treibenden durch Einwirkung auf dir Gesetzgebung
durch Selbsthilfe zn heben und das Nationalbewußtsein hl
deutschen Mittelstandes zu stärken «

. Diese Ziele will h3
Bund erreichen „ durch energische Agitation für die Aenderun »
der Ccmcurs - Ordnuug , für Beseitigung oder wesentliche ® n.
schränknng der ZurlsthanSarbeit , Einschränkung des Hansis
Handels , Aenderung des Submissionswesens und

"
Eiiü

schränkuirg der Gewerl >efreiheit "
. Der Bund plant ferner

die Gründung von Genossenschaften zur Anschaffung billige ,
Rohproducte , von Handwerkszeug u . dergl . , er will seine
Mitglieder über Creditsuchende informircn und RcchtshW
in Prozeßsachcn gewähren . Mitglied des Bundes kan ^ |
jeder selbstständige deutsche Handwerker und Gewerbetreibende

'

werden .

SoriaUkrtt - Consvkß . ( Montag .) Schmiß I
(München ) erklärt , bie Mnchener Genossen müßten Vollm « I
begnooHiren , sie erwarten aber Vollmar ' s lliiteruierfung nntcr btt I
Entscheidung der Partei . Die Münchener sind aber gegen Speeiah - l I
strung ieder Programm - Uebertretnug und gegen den Antrag Derlei
A? 2 " ^ eretar rftscher führt aus , das fei unbisciitirbnr , weil td
selbstverständlich sei , daß der Antrag Oertel , welcher Pollmar 'S
Taktik verwirft , keine persönliche Spitze habe . Die Annahme des
Antrags Oertel ist gesichert , ebenso die Unteitoerfung Vollmarlt
Die wettere Discnsfiou über die Taktik berührt die Gewerkschaften

'

Tas Veranlaßen leichtsinniger Strikes und das Genossenschastz -
'

Grnndnngs - meber werden getadelt . Vvllmar hielt eine sehr eiu - i
senkende Rede , woriii er erklärt , er sei mit Bebel einverstanden
Er bestand aber am Schluß unerwartet auf der Ablehuimq bes
Antrages Oertel , sonst habe er zum letzten Male vor den Partei - j
gcnosten gclproche » . Bebel sprach in langer , meisterhafter Rede fist
das Amendement , bas ber persönliche » Spitze entbehre . Ehrhardt
(Lubwigshafen ) beantragt , ba Bollmar sich heute auf den Boden
ber fetzigen Taktik gestellt , über den Antrag Oertel zur Tagest
ordtiinig uberzugeheri . Der Antrag Ehrhardt wurde angenommen
» achdcin der Stutrag Oertel zurückgezogen mar . Es wurde eilte
Resolution Bebel ' s angenommen unb ein Modus vivendi hergestellt j
Bon ber Opposition würbe eine Erklärung erlassen , wonach sie :

jueht mehr Mitglieder dieser Sozialdemokratie seien . Der Adgami
der fünf Opponenten erfolgte mit theatralischem Applomb . \

* ^ erlitt , 20 . Oct . Der klliterstaatssecretär im
' f

Ministerium des Innern , Herr v . Nvtlcnburg , empfing am i
Montag Herrn Murphy , den Verbreiter des Mais , in . [
Gegenwart von fünf Mitgliedern des ReichsgesundheitZamts , k
unter Führung des Geheimen Negierungsraths Professor t
Dr . Engen Sell , eines der hervorragendsten Nahrungsmittel - i
Chemiker der Gegenwart . Das Ergebniß der ausgedehnten ^

Cvnfcrenz war , daß Herr Murphy dem Neichsgesundhcits - z
amte 300 Pfund der verschiedensten Maissorten zur Vcr -1
fügung stellt , die von der deutschen '

Behörde selbst entkernt ,
!

steniahlen , verbacken und aus ihren Nährlvcrch geprüft werden i
ollen .

. * Nuub schon im LI eiche . Nach ber „ Nutioual -Ztg .
"

sind j
o *

r
Nachrichteii ans Obers chl es ieu über den bevmstchendenß

Abfcyluß der KohIen - Convention unrichtig . Es liege dort 1
tem Anlaß für solche Maßregeln vor . Die Kohleri - Couvewioii sei

’
i

auch unmöglich , weil die sisealischeu Gruben den größten Theil ber U
Kohleiffvrdernng in Händen haben . Der jetzige Wagemuangel in ]
Oberschlesieu resultire ans ber vrerlvöcheutlicheii Verspätung ber i
Rübeiierute , welche 1100 Wagen täglich erfordere gegen 600 im
Vorjahre .

Deutsches Urich .

o
* S » f - tmd Personal Nachrichten . Nach Meldungen

Londoner Blatter soll Kaiser Wilhelm im nächsten Sommer
England besuchen . — Wie ber „ Neichs -Anz .

" mittheilt , ernannte
der Helmholtz zum Wirkliche » Geheime » Rath
mit ben Prädikat Excellenz . Der Kaiser sandte ein Telegramm
" w Helmholtz , in dem er dessen herrliche Entdeckungen rühnite und
lobend hervorhob , baß er sich von ber Politik unb den Parteiungen
fertigegalten habe . — Virchow erhielt eine herzliche Keburtstags -
Depcsche von ber Kaiserin Friebrich . — Die „ Nordb . Nllq .
-d>i8 - '

berichtet : Nach dem Ablauf ber Trauerzeit wird das
wurttembergische Köuigspaar das Kaiserpaar in Berlin
« H « -,

— Die „ Pol . Corresp .
" meldet aus Athen , der König

habe Virchow anläßlick ; seines Geburtstages das Kroßkreuz des
ErlmerordeiiS verliehen . - In Berliner Hofkreisen wird die That -
sache byprocheu , daß Prinz Nieolaos von Griechenland ,der dritte sohu des Königs Georg , von seinem Aufenthalt in
Dänemark aus birect »ach Athen zurückgekehrt ist , uni dort in ben
aktiven Dienst des Heeres als Artillerie -Lientemmt eiuzutreteu . Es
hatten bereits vor Jahresfrist zwischen dem Athener itub dem » er »
hner Hofe ausführliche Verhanbluuge » barüber ftattgefiinben , baß
Prinz Nieolaos von biefeni Herbst au einen zweijährigen Ciirsus
an ber Kriegsakademie zu Berlin absolvireu solle , und waren
bereits zwei höhere griechisd )e Offiziere ernannt , unter bereu Leitung
ber Prinz diesen Studien obliegen würbe . In dem nunmehrinen
!j? llstö >>digen Aufgebeii dieses Plaues darf , wie eine ans griechischen
Blattern schopsende Correspondenz meint , wohl ein weiterer Beleg
für die Erkaltung ber gegenseitigen Beziehungen beider Höfe ge¬
sehen werben , welche seit dem Bekenntnißwechsel ber Kronprinzessin
« ophte eingetreten ist . - Am Sonntag ist in Berlin Gertrub
Z/aklN Pfeil , bie Gemahlin des Afrikaforschers Joachim Grasen
Pfeil , plötzlich verstorb ' u , nadjbeui sie Tags vorher von einem
Zwillingspaar entbunden worden war . Sie mar bie einzige Tollster
des Professors vr . Leo und ist erst vor ungefähr Jahresfrist mit
beul Grafen Pfeil bie Ehe ciugrgeugcn .

.
* Kaiser t, „ d der Prozeß £jrime . lieber bie Art

und Weise wie ber Kaiser bie Aussehen erregenden Enthüllungen
des Mord -Prozesses Hemze aufgesaßi hat , wirb ber . Sciale -Ztq

" ans
Berlin geschrieben : „ Der Kaiser hat in seinem litthauische » Jagd -
schloffe Nom,nie » zufällig bnrch die ßectüre eines hochconservativen
Blattes und auch auf anderem Wege von den Einzelheiten des
Heinze -Prozesses Kenntuiß erlangt . Das darin geschilderte Berliner
Sittenbild hat nicht verfehlt , auf de » Monarchen den allerpei » -
lichsten Eindruck zu machen . Im Verfolg dieser Kenntnißnahme
hat er inzwischen an Herrn v . Schelling ein sehr eindringlich ge -
haltenes Telegramm gelangen lassen , nut ber Aufforderung , sofort
und auf wirlsame Weise Abhilfe zu schaffeii und besouders mit dem
überhand nehmende » Zuhalterwesen durchgreifende Nnskehr zu
halten . Diesen kaiserlichen Anregungen entsprechend ist am
Donnerstag im Justizministerium eine Couserenz znsammenaetreten ,woran außer dem Minister der Justiz und des Innern auch der
Polizeipräsident von Berlin , Freiherr v . Nichthosen , Theil » ahm
Das Ergebniß der Berathuuge » ist bis zur Stiiiide noch nicht ■
bekannt . Unzweifelhaft aber steht auf dieser Grundlage ein energischer
ocibjug gegen diese gemeingefährlichen Elemente bevor , und zwar
nicht nur auf polizeilichem , sondern auch auf strafrechtlichem Gebiete ,un Nahmen ber in Frage kommenden Strasparagraphen , die für
die Niederhaltung des Prostituirtenwesens und dessen , was
damit zusammeiihängt , eine wirksame Handhabe bieten .
In maßgebenden erimmalistischen Kreisen scheint man übrigen « die
Ansicht zn vertreten , daß wider bie Zuhälter , welche in brntalfter
Weise das bezahlte Laster ausbeuteu , nur die -- Prügelstrafe
durchschlagende Abhilfe zu schaffen vermöge ; mit Haft - mnd Ge -
faugmtzstrafeu , welche den , Gemeiuwese » obendrein noch erhebliche
Kosten nuferlegen würden , sei eine erfolgreiche Desehdnng solchn
Snbieete nicht gut dnrchznführeu . Auch an hoher Stelle scheint
man sich , wenn ich in diesem Punkte recht unterrichtet bin , von der
Verhängung der Prügelstrafe in solchen Fällen gute Wirkungen zu
versprechen , umsomehr , als gerade das Zuhälterthum , wie es m
Berlin in Erscheinung tritt , selbst mit der Faust unb bei » Stocke
bie unglücklichen Geschöpfe , von denen es sich a '.rshalten läßt , sich
zu Willen hält , und das in einer so brutalen , barbarischen Ü&eije
daß gleichartige schlagende Beweisinittel bei ihm sicherlich viel eher
fruchten dürfte » , als längere ober kürzere Freiheitsstrafen , welche
solche Leute vielfach als eine Art von Erholmigssrist n uff aff en .

“
* Ein „ K « r »d k« r Ketzttttg des Mittrl -

- arrdes " hat sich in Berlin conftituht , dessen Ziele ans
olgenben Bcstimmnngen der Satzungen ersichtlich sind . Der

sich innerhalb 4 Wochen git melden und nach erfolgtem Nachweise
seiner Bereck ; tigung das Packet in Empfang zu nehmen , wibrigen -
falls dasselbe nach Ablauf ber Frist an bie Kaiserliche Oder - Post -
Direciion in Frankfurt ( Main ) zum weiteren Verfahren eingesaiidt
werben muß .

$ Ans dem Felde ist der Landmann gegenwärtig
in voller Thätigkeit . An vielen Orten geht der Pflug , die
Egge , die Maschine über den Acker ; die Erde wird aufge -

riffen , die Saat bestellt , der Boden - wieder beglichen . Hinter
den Pflügenden aber lassen sich ganze Schaarcu schwarzer
Vögel nieder , die umgewühlte Erde eifrig durchsuchend ; die

sonstige Scheu der Thiere scheint ganz verschlvunden zu sein .
Es sind die Krähen , oder wie man hier zu Lande sagt ,
die Naben . Der Name Raben ( Corvinao ) bezeichnet aber
eine ganze Familie einander ähnlicher Vögel , zu der u . a .
Kolkrabe , Dohle , Krähe , Elster und Häher gehören . Der
eigentliche Nabe , der Kolkrabe , ein mächtiges Thier von oft
über zwei Fuß Größe , ist bei uns fast gänzlich unbekannt .
Die Vögel , welche wir Naben nennen , sind , wie erwähnt ,
die Krähen . Und auch die Krähen zeigen wieder Unterarten .
Die beiden häufig bei uns vorkommendcu sind die Raben¬
krähe ( Corvus corone ) und die Saatkrähe ( Corvus frngäogns ) .
Beide sind bedeutend kleiner , als der Rabe , und ganz schwarz ;
erstere hat int Nacken einen blaugriinen Schimmer und einen
kurzen Schnabel , bei letzterer ist der Schnabel langer unb
stärker und der ganze Rücken blauschimmernd . Beide
bauen ihre Nester in die Wipfel hoher Bäume ; sie leben
in großen Schauren beisammen und bleiben häufig auch den
Winter über bei uns . Ihre liebste Nahrung bilden Jnsccten
und Fleisch und ihre Gefräßigkeit ist groß . Wo sich eine
Schaar von Krähen auf einem frisch gepflügten Felde nieder¬
läßt , da kann man sicher sein , daß der Boden nach Larven ,
Schnecken , Würmern , Mäusen und anderem Ungeziefer ganz
gründlich abgesucht wird . Das scharfe Auge und der starke
Schnabel der Krähe sind bie wichtigsten unb nimmer
fehlenden Organe der Ackerpolizei . Der Landmann fleht
es deshalb auch recht gern , wenn die Schwarzröcke mit ihrer
drolligen Gravität breitbeinig in den Spuren des Pfluges
umherspazieren und über dem Picken und Würgen sogar ihr
sehr ( von ihnen ) beliebtes Krächzen vergessen . Man sagt
ftcilich , daß die Krähen auch mitunter schlimme Nesträuber
seien und ben Eiern und der jungen Brut nachstellen . Sic
haben da wie manche anderen Thiere , Maulwurf , Katze ,
Spatz , Regenwurm u . s . w . , ihr Gutes und Schlimmes .

* Sonnen - und Mondlicht . „ Es ist nicht allgemein be¬
kannt , schreibt „ Iran

"
, baß bas Sonnenlicht und bas

'
Monblicht

einen schäblichen Einfluß auf Schneibewerkzeuge auRibc » . Messer ,
Bohrer und Sensen nehmen eine bläuliche Farbe an , wenn sie eine
Zeit lang bem Licht unb ber Wärme ber Sonne ausgesetzt werden .
Die scharfe Schneide verschwindet und das Werkzeug wird völlig
unbrauchbar , wenn es nicht wieder gehärtet wird . Häufig schreibt
man dann die Unbrauchbarkeit dem schlechten Material oder dem
Arbeiter zu Einen ähnlichen schädlichen Einfluß hat das Mond -
licht . Es heißt , daß eine Säge , welche eilte einzige Nacht demselben
ausgesetzt war , verbogen wurde .

" Ob dieser Notiz eine Thatsache
oder em Aberglaube zu Grunde liegt , vermögen wir nicht zn
entschechen .

P .- B . Wirthschaftsscandal . Ein Maurer ans Dotzheim
beruhte gestern Abend 53/ . Uhr in ber Wolter ' schen Wirthschaft an
der Ktrchgasse einen lauten Scanbai unb fuchtelte mit einem auf¬
geklappten Taschenmesser herum . Hierdurch fand vor der Wirth¬
schaft em großer Menschenanflauf statt . Ein Schutzmann führte
den Scandalinacher auf die nächste Polizeirevierwache .

, Unfall . Wie nachträglich bekannt wird , ist am Samstag ,den 17 . d . M ., Mittags 11 ' / - Uhr , der Maurer Christian Fay
ans Sonnenberg von dem Gerüst des Neubaues Göthestraße 15
4 / »~ 5 Meter tief auf bie Balkonplatte gestürzt unb hat sich berart
verletzt , daß er mittelst Droschke nach seiner Wohmmg gefahren
werden mußte .

P .-B . Dlrbstühle . Am Samstag Abenb wurde ans ehieni
Laden ein hellblauer Kinder - Paletot , mit zwei Reihen goldgelber
Knöpfe besetzt und zwei goldgestickten Ankern am Krcgeii versehen ,entwendet . — Aus einem Garten an ber Aarsttaße wurden zwei
Ringeltauben entwendet , welche daselbst in einem Käsig gehalten
wurden .

= Frrmden - Nerliehr . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 362 Personen .
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die dem Dichter trotz dieses trugt «

L .
*

Franz ö . Schöirthan ' s dreiactigcs Schauspiel
r ~ 5iS , S » ldene Buch

"
ist Samstag im Deutschen Theater

PyVttiti mit all der Achtung , die 1
Kindes gebührt , zu Grabe getragen worden . Der trauernd

iä * t
” n* eBe Berfa fser , der nach de » ersten beiden Acten noch den

Rusen seiner Freunde Folge leisten durste , wagte cs , so
das Jß . sL *

, am Schlüsse nicht , die berzlichrn Sltilybs «

. Frankreich . Zules Ferry , beit man in Frankreich
r . - st als augeblichen „ BismarSknccht " bloszttstellen 6er «

träte sucht seinen Nus als „ unbefleckter Patriot " möglichst

ungeschickt zu retten . Bei einem in Bussang anläßlich der

Eröffnung der neuen Eisenbahnsirecke von St . Maurice

« ach Bussang veranstalteten Banket toastete Ferry

auf die Bevölkerung der Vogesen und hob

stavor , rin großes Volk sei wie eine große Industrie , beide

mlißten geeignete Werkzeuge haben , er empfinde keine Ge¬

wissensbisse über die für Eisenbahnen verausgabten Millionen ,

£r beglückwünsche den Minister der öffentlichen Arbeiten

dafür , daß derselbe die Mühe nicht scheue , überall gegen¬

wärtig zu sein . Meline belobte Freycinet , dessen Werk dem

Patriotismus Befriedigung gebe , indem er Frankreich

burdj eine schöne Armee dem Elsaß nähere ! —

Der französische Marinemimstcr beauftragte , den Blättern

, ufolge, einen Schiffscapitän , die tunesische Küste be -

eventuell nothwendiger Befestigungswcrke zu
» ndircn . Es handle sich dabei um die Herstellung einer

Landbatterie und um einen Vercinigungspnnkt für die

Schiffsdivifion . — Im Pariser Gemeinderath wurde das

^ erhalten der Schutzleute in der Lohengrin - Affaire
lebhaft kritisirt . Der Polizeipräfect vertheidigte seine Unter¬

gebenen . Nach zahlreichen Protesten nahm der Nach ein

Dadelsvotum gegen den Präfecteu mit 27 gegen 8 Stimmen an .

— Recht interessant sind die Beziehungen der Armee zum

französischen Volk , wie sie sich nach Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht entwickelt haben . Man konnte bisher
der Ansicht sein , die Thatsache , daß jede Familie den einen

oder anderen Angehörigen in den Reihen des französischen
Heeres wisse , habe die sittliche Stellung derselben bedeutend

gehoben und daß in der Folge ihr Ansehen bei den „ pekins
“

(Spießbürgern ) , den Nichtsoldaten , gewachsen sei . Das ist
im Großen und Ganzen auch der Fall , und wir sind wohl
weit ab von jenem Verhältniß vor dem Kriege , wo eine

Familie nimmermehr einem fremden Soldaten den Zutritt
in ihr Heim gewährt hätte . Dennoch scheint die Ver¬

schmelzung von Heer und Bürgerthum zu einer Familie in

Frankreich noch nicht vollständig zur Thatsache geworden ,
und Paul Foucher im „ Gil Blas " erzählt uns die merk¬

würdigsten Dinge anläßlich der letzten Manöver :

„Wo ist heute die brave Bäuerin,
"

schreibt er , „ die dem durch¬
ziehenden Soldaten den dampfenden goldigen Eierkuchen , den kleinen
prickelnden Wein , das srischüberzogcne Bert , in dem er sich strecken
und neue Kräfte sammel » konnte , umsonst anbot ? Nirgends finde
ich mehr die alte Mutter , die im Gedenke » an ihren Sohn unter
den Fahnen sanft das Geldstück des Soldaten mit den Worten
zunickschob : „ Ich habe einen Sohn , der ist Soldat wie Du .

"
Diese

Frauen sind tobt , welche auf ihrer Schwelle den von der Sonne
fast ausgedorrten , von der Anstrengung ermatteten , vom Staub be¬
deckten Soldaten zu trinken auboten . An ihre Stellesind Harpyien
getreten « die das Brunuenwasser zum Preise des KaiUinenwemes
und weingeinischtes Wasser als Bordeaux , das Brod zum Preise
des Fleisches verkaufen und sich halbvcrdorbenc Würste mit Geld auf¬
wiegen lassen . Für die Bauern beiderlei Geschlechtes bieten jetzt die
Manöver eine erwünschte Gelegenheit , die Truppe zu brandschatzen .
Tie Preise für die Lebensmittel stellen im geraden Verhältniß zu
den Anstrengungen , die der Soldat erlitten . Nach einem kleinen
Marsche ist der Preis für die Erfrischungen noch annehmbar , er
Neigt stets bei einer längeren Hebung , hat aber der Soldat zehn
Marschstunden hinter sich , dann heißt es die Börse für ein Glas
Wasser leeren . Wenn er jedoch ans der Straße vor Erschöpfung
uicdersielc , ist cs wahrscheinlich , daß die Eingeborenen sich mit dem
Rufe : „ Tabac , Tabac !“ auf ihn stürzen , ihm die Taschen danach
umwenden und ihm . sein Taschentuch und seine Uhr stehlen würden .
Das Herz der Papous oder der Dahomecr ist mitleibiger , als das
kiewisser Bauern .

" Da stehen wir in Deutschland , gleichviel , ob
hoch , ob niedrig , unfern Wackern Vaterlauds -Verthcidtgern doch ganz
anders gegenüber .

,

*

* Srlgitw . Ein am Sonntag ht Tillenr bei Lüttich seitens
mws Arbeiters ans den Fabrik - Director Dewandre verübtes
Revolver - Attentat gewimit dadurch an Bedeutung , daß der
Angreifer ein deutscher Sozialist - Namens Kunzerveld ( ? Ned .) ist .
Derselbe war bei dem letzten «Stritt als Agitator thätig , wurde des¬
halb aus der Fabrik cntlaffen , später aber wieder versuchsweise
aufgcnomnicn . Als ihm dieser Tage angekündigt worden , der Ver¬
such sei ungünstig ausgefallen und er sei abermals entlassen , schoß
ex auf der Straße aus den Director Dewandre , den er aber nicht
»odtlich verwundete . Der Attentäter wurde verhaftet .

* Dänemark . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
"

bezeichnet die
Meldung des „ FIcnsborg Avis "

, der Ministerpräsident Estrup habe
« n von Kaiser Wilhelm in Kopenhagen überreichten rothen Adler -
vrecn zurückgewicse » . weil er als dänisä -er Minister einen deutschen
Lrden ablehnen muffe , für vollständig erfunden . — Nitzan

' s Bureau
m Kopenhagen meldet : Die russische Kaiserfainilie , das

Frankreich der talentvolleW . Witting wiedergekehrt , um mehrere
Portraitbestellungen anszusühren , die ihn für längere Zeit hier
pneln dürften . Sei » ausgezeichnetes Portrait des Compoinstcii
A) lto Dorn hat ihn hier in den Kreisen der Kunstfreunde schnell
vklxebt gemacht und da auch seine auswärtige » Erfolge , so seine
« irämiirung in London , hier nicht unbekannt blieben , stehen ihm die
tzeslen Aussichten auf weitere Ueberweisung von Aufträgen offen .
Auyer ihm ist noch ein anderer Genremaler und Portraitfft von
Ru , hierher gezogen , nämlich der von der Fachkritik , so namentlich
auch von Ludwig Pietsch häufig mit Ehren genannte Berliner Maler
Wichgraf , der als Schüler eines Wilh . Dietz , Löffz und Angeli
Die denkbar beste llnterweisung erhielt und auch mehrfach Medaillen
trmerte . Eine Ausstellung von einer Anzahl seiner Bilder wird
Demnächst übers seine künstlerische Qualitäten besten Aufschluß
Stoen . UcbrigenS steht Wichgraf auch im Ruf , eine ausgezeichnete
« roraft zu fein , und zweifellos werden strebsame Dilettanten aus
« ffn Gebiete der Malerei die Gelegenheit gerne ergreifen , Unterricht

ihm zu nehmen , da er auch für mehrere Schüler und Schüle -
rmnen Ateliers eröffnen , wird .

der vereinigten Frankfurter Ktadt -
Kgrirttr . Opernhaus . Dienstag , den 20 . Oct . : „ Walküre .

"

^ listwoch , den 21 . : „ Excelsior .
"

Donnerstag , den 22 . : „ Entführung
dem Serail .

"
Hierauf : Ballet - Divertissement . Samstag ,

? tn 24 - ; „Lakme .
"

Sonntag , den 25 . : „ Zauberflöte .
"

Montag ,
Ptn 26 . : „ Braut von Messina .

" — SchanfpielhauS . Dienstag ,
J * n20 . : „ Zriny .

"
Mittwoch , den 21 . : „ Schuldig .

"
Donnerstag ,

gen 22 . : Zum ersten Male : „ Der Bogelhändler
"

, Operette von
« euer . Freitag , den 23 . : „ Das Hinderniß .

" Samstag , den 24 . :
« Gemeiiisthaftlnhe Hochzeitsreise .

"
Sonntag , den 25 : Zum ersten

~ ‘ale : „ Der Hungerchunn
"

, Comödie in 3 Acten von Ionas .
„

* Ilerfunalien . Der bekaimte italienische Maler Nicolo
gorabino ist in Mailand gestorben . — Der früher hier wirkende
Kantonist 34emi Marsano ist in Riga anfgetaucht und hat als
Vollander , Valentin , Figaro , Belamy und Alfio mit Erfolg tzastirt .

dänische Königspaar und die Prinzessur Wales mit Töchtern reifen
am 29 . October auf dem „ Polarstern

"
nach Danzig , von da über

Warschau nach Livadia . Von dem dänischen Königspaar totrb da¬
selbst ein cimnonatlicher Aufenthalt beabsichtigt , bis nach der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaores . — Die „ Pol . Corresp .

" meldet aus
Petersburg : Neuen Dispositionen zufolge ist für die Rückreise des
Zaren aus Dänemark , welche gegen den 22 . Oktober angetreten
werden soll , die Land route über Berlin , Bromberg und
Thorn in Aussicht genommen .

* Serbien . Die Königin Natalie hat in Paris vor ihrer
Abreise rrach Biarritz den dortigen serbischen Gesandten , Grnitsch ,
empfangen , welcher auf den Wunsch des Exkönigs Milan eine
zwischen diesem und der Königin schwebende prwate Geldangelegen¬
heit definitiv ordnete .

* Afrika . Das ^ Verl . Tagebl .
" meldet aus Sansibar :

Lieutcnaiit -Prince begab sich mit 80 schwarzen Soldaten der Schutz -

truppe iu ' sInnere zum Schutz der katholischen Mission bei Kondoa
und Tunnngnu . — In Zanzibar ist das Gerücht Verbreitet , Chitin
Pascha befinde sich int Gebiet der englischen Seen . — Die vom
Senegal eingetreffene Post berichtet über einen Kampf zwischen
Ahmed - Salum und Amar - Salum im Lande der Trazras -Mauren .
Ahmed habe das Lager Amar ' s angegriffen , 40 Mann gelobtet ,
zahlreiche Gefangene gemacht und alle Zelte , sowie 2500 Stuck Vieh
erteiltet . Der Verlust Ahmed

's wird auf 5 Tobte und 60 Ver¬
wundete geschätzt .

Aus dem Gerichtssaal .
- 0 - Wiesbaden,20 . Oct . ( Strafkammerfitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsassessor Kühne . — Zuerst nehme »
auf der Anklagebank Platz der stellenlose 23 Jahre alte Handlungs «
reiseiide Augnst Wcisibaä -er und die 29 Jahre alte Putzmacherin
Josesine Bauer , Beide von München . In Frankfurt n . M .
lebte die B . als Prostituirte und W . war ihr Zuhälter .
Am 16 . August c . machten sic in Gemeinschaft mit einigen
Anderen ihrer Sippe einen Ausflug nach Nenenham ,
um dort im „ Batzenhaus " W .

's Geburtstag zu feiern .
Auf dem Nückweg nach der Station Soden , der offenbar in recht streit¬
lustiger (Stimmung nugetreten wurde , begegneten ihnen einige Neuen -
haiucr , die sie mit den gemeinften Schimpfworten tractirteu und auf
die sie ohne Weiteres eiiidrangen . Weißbacher griff dieselben mit
einem Dolchmesser an und verletzte mit demselben drei Neuenhaiuer ,
und zwar den Tapezirer Johann Menke so unglücklich , daß dieser den
Verlust seines linken Auges zu beklagen hat . In © oben würbe die
lnderliche Gesellschaft von dem Acueuhaiuer Polizeidieuer eiugeholt und
W . . sestgenonimen , was die B . z » verhindern suchte . Sie beschimpfte
den Polizeidicner in der gemeiusten Weise und l>ci ihrer darauf
ebenfalls erfolgenden Festnahme bediente sie sich eines falschen
Namens , illdeui sic die Ehefrau des W . zu fein vorgab . Die B .
hat siq tu Soden in so » » flächiger Weise benommen ,
daß die Bewohner in ihrer Nachtruhe gestört wurden .
W . will die Schuld , dem M . in das Auge gestochen
zu haben , von sich ab und auf einen feiner Cumpane lenken .
Unter Zubilligung mildernder Umstände wird W . wegen gefährlicher
und schwerer Körperverletzung zu einer © efammtftrafe von 4 Jahren
Gefänguiß , die Ä . wegen versuchter ® cfaitgeiieubefreiinig , Wider¬
stands , öffentlicher Beleidigung und Führung eines faschen Namens
zu 14 Tagen Gefängniß und 20 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Dem
Anträge des verletzten M . entsprechend , wird W . noch zur Zahlung
einer Buße au denselben in Höhe von 3000 Mk . verurtheilt , da
derselbe nach dem Gutachten des Sachverständigen ein Drittel
feiner Erwerbsfähigkeit verloren hat . — Das „ Wiesbadener
Tagblatt

" hat seiner Zeit über den am 16 . August dieses Jahres
erfolgten Zusammenbruch eines Caroussels auf dem Festplatz „ Unter
den Eichen

"
ausführlich berichtet und hervorgchohen , daß einige

Burschen den Schutzlcnteu die Aufrechterhaltung der Ordnung an
der Unfallstelle in der brutalsten Weise erschwert haben . Hcntc er¬
scheint nun der26Jahre alte Knecht Gustav W -, genannt N . , von hier auf
her Anklagebank , welcher beschuldigt wird , bei der erwähnten Gelegen¬
heit einen Schutzmann thätlich angegriffen , sowie diesen lind die anderen
hort antvesenden Schutzleute durch gemeine Schimpfworte beleidigt
zu haben . W . wird deshalb mit 3 Wochen Gefängniß bestraft . —
Der Maurer Heinrich H . von Niederlahnstein hat den Tag «
löhuer H . von dort durch dcn Wurf mit einem Kruge am Kopfe
verletzt lind denselben mit Todtschlagen bedroht . Es trifft ihn des¬
halb eine Gesanuntstrafe von 6Monaten und zwei Tagen Gefängniß .

Vermischtes .
* Kleine Chronik . Aus Gera , 19 . Oct ., wird gemeldet :

Der Ledersabrikant Heinrich Knoch ( Hirschberg ) wurde wegen Ver¬
untreuung von Summen int Betrage von 530,000 Mark
zum Nachthcil derAommandite Knoch & Comp . zu zwei Jahren
zehn Monaten Gefängniß und 2000 Mk . eventuell 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Aus Paris schreibt man der „ Voff . Ztg .
" : Ein seit zwei

Jahrhunderten schwebender , berühmter Rechtsstreit um das
Vermögen des 1676 unter Hinterlassung von zwanzig Millionen iu
Venedig verstorbenen Franzosen Thiery ist durch

"
enbgiltige Ab¬

weisung der etwa zweitausend angeblichen Erben entschieden worden .
Geschwindigkeit ist keine Hexerei !

In Eichstcsten erschoß der Bierbrauer Heiuzmaun , ein
28 - jähriger Einwohner , zwischen 6 und 7 Uhr erst seine etwa 4 Jahre
jüngere Ehefrau und sodann sich selbst .

Bezeugungen des Publikums persönlich entgegen zu nehmen ; unter
schmerzlichem Achselzucken , unter schnödem Witzeln verließ man das
Hans , das man mit höchster Spannung betreten .

* Kildrnkr Kunst . Der Bildhauer Prof . Fritz Schaper
( Berlin ) hat den Auftrag erhalten , das auf Helgoland zu er¬
richtende Denkmal für Hoffmann von Fallersleben ,
eine Broneebllste auf einem Granitblock stehend , herzufteUen . Das
Denkmal soll mu 26 . August nächsten Jahres , dem Gedenktage , an
welchem Hoffmann von Fallersleben 1841 das Nationallied der
Deutschen „ Deutschland , Deutschland über Alles "

auf Helgoland
dichtere , seierlichst enthüllt werden . — Prof . v . Lenbach Hal znm
70 . Geburtstage des Ober -Bürgermeisters v . Forckendeck zwei Bild¬
nisse geschaffen , für die ihm Herr v . Forckenbeck in München mehrere
Sitzungen gewährte . Beide Bilder zeigen den Jubllar iu fitzender
Stellung und im Dreiviertel -Prosil ; auf dem einen Bilde trägt der
Ober - Bürgermeister den Hut auf dem Haupte .

* Verschiedene Mittheilnngrn . Der Berliner Anthro¬
pologischen Gesellschaft sind von Schliemann letztwillig 10,000
Frauken vermacht worden .

* Arildrrndr . Die bevorstehende Veröfsentlichnng
Robert Koch

' s wird zum ersten Mal genaue Details über die
Herstellung des Tuberkulin bringen und über die Versuche zur
Reindarstellung des Tuberkulins . Die Versuche bezwecken , diejenigen
Stoffe aus dem Tuberkulin au - znscheidcn , welche die das Leben
der Patienten bedrohenden Entzündungs - Erscheinungen nach
Tuberkulin -Jnjectionen hervorriefen , ohne die Heilwirkung des
Mittels auf die eigentlich tuberkulös erkrankten Organe aufzuheben .

* Antarktische Fvrschrrng . Marr schreibt dem „ Manchester
Courier " : „ Die Südpolar « Expedition des Borons flkordeuskjöld
darf nunmehr als vollendete Thaffache angesehen werden . Die zur
Ausrüstung der Fahrt benöthigte Geldsumme ist fast ganz bei «
sammen und bei den 9tegieru « gen der australischen Colonien hat
der Plan eine warme Aufnahme gefunden . Der internationale
geographische Congreß hat sich zu Gunsten des Projects ausge¬
sprochen und die kleine Summe , welche nur noch fehlt , dürfte un¬
schwer in England aufgebracht werben .

“

U en erschiene « - Kircher rrnd Zeitschriften .

„ Homöopathischer Kalender für das Jahr 1892 .
"

Heraus gegeben von der HomöoMthischen Central - Apotheke
vr . Willmar Schwabe , in Leipzig . Preis 50 Pf .

Ans dem in Hamburg von Afrika eingetroffeneii Dampfer
„ Akaffa

" starben während der Herfahrt zwölf Manu der
schwarzen Besatzung am Fieber . Auf dem ebenfalls nach Hamburg
bestimmten Dampfer „ Afrika "

sind auf der Fahrt von Banana nach
Boni von 27 Paffagieren 17 am Fieber gestorben .

Am Montag Vormittag stieß in Roneii ein Personenzug
mit einem Güterzug zusammen . Beide Locomotiven uirb
mehrere Waggons sind zertrümmert . Mehrere Personeir sind verletzt ,
ein Schaffner schwer .

Einen tvahrcn Riesenrettig , 10 Pfund schwer , hat Schlosser -
meister Baierlein in Ilshofen ( Württemberg ) eingeheimst .

Dr . Constantin Paul , Mitglied der Akademie der Wissenschaften
in Paris , hat uachgewiese » , daß das Natrium Sacharinat
die im Munde und Magen befindlichen Mikroben sehr leicht tobtet ,
gegen Magenkrankheiten , bei Diabetes , Vortheilhaft angeweiidet
werben kann nnb daß dasselbe iu vielen Fällen eine bessere Ver¬
dauung hervorrirst . Auch hat das Consirltativ - Comite für Hygiene ,
gestützt auf einen Bericht von Ogier , auf die Frage , ob die Fabrikation
des Saccharins in Frankreich zu gestatten sei , eine günstige Antwort
gegeben .

In Brünn erstach sich der Gastwirth Lutzbar infolge eines
Streites mit feiner Fran mitten in der von Gästen erfüllten Wirth -
schaftsstube mit einem großen Brodmesser nnb blieb sofort tobt .
Die Frau des Wirths wurde vor Schreck tobsüchtig ; Mutter
unb Vater des Selbstmörders wurden ohnmächtig .

In Namur wurde während eines heftigen Gewitters eine ganze
Familie , bestehend aus ö Personen , durch einen Blitzschlag
getöbtet .

In Redhill wurde Prinz Louis Bonaparte mit einer
Engländerin Namens Laura Skahl getraut .

Der Polizeidirector unb Gensdarmeriechef von Miigla in
Anatolien , Tewfik Bey , wurde verhaftet , weil er mehrere einge «
faugene Briganten eigenmächtig hat hin richt en lassen , um sich
ihr Selb a uju eignen . Tewfik wird in Coustantiuopel vor
einem Kriegsgericht abgenrtheilt werden .

Auf dein Duisburger Bahnhöfe stießen Sonntag Abend um
8 Uhr zwei Güterznge zrisamme » . Em Bremser wurde
schwer verwundet . 20 Wagen wurden beschädigt .

In Jacksoiiville in Florida entstand in der Kirche der pro¬
testantischen Neger eine Panik infolge Erlöschens der Gasflammen .
Mit den Stufen : „ Die Welt geht unter "

stürzten die 800 An -
wesenden nach den Thüren , wobei 24 Personen , meist Fronen und
Kinder , mns Leben kamen ; 90 Personen sind schwer , viele andere
leicht verwundet .

In der Nacht zum Montag hat eine Bande von Zu¬
hältern in der Peterstraße in Altona einen Arbeiter , der mit
Frauenzimmern in Streit gerathen war , mit Messern uieber «
gestochen . Der Arbeiter , der zahlreiche Wunden erhalten hat , ist
tödtlich verletzt . Alle Zuhälter sind leider enttommen .

* Ao » Mausoleum bei der Friedenokirche in Potsdam
war am Sonntag , dem Geburtstage Friedrich III ., der Wallfahrts¬
ort vieler Taufende . In einfach sinniger Weise war das Innere
geschmückt. In der Nische, woselbst die Figur der Pieta steht ,
standen prachtvolle Palmen , die links und rechts bis zu den nun¬
mehr bollen beten unb in der Nische aufgeftenten Sarkophagen der
Prinzen Waldemar und Siegismund reichten . Die Sarkophage
sind von vollendeter küpstlerischer Aussührnng ; das Sonnenlicht
schien darauf und es war , als ob der blendend weiße Marmor
durchsichtig wäre . Die schwarze Granitplatte , die die Gruft Kaiser
Friedrichs bedeckt , war von Alpenveilchen , Primeln , Cinerarien und

schwarzen Becren umrahmt . Kaiser Wilhelm und Kaiserin Auguste
Viktoria begaben sich mit den drei ältesten Kaiserlichen Prinzen zu
Fuß nach dem Mausolenm und legten daselbst Kränze nieder . Die
Majestäten verrichteten nm Grabe des verewigten Kaisers ein stilles
Gebet , wohnten dem Gottesdieiist bei unb begaben sich danach zu
Fuß nach dem Neuen Palais zurück . Nachher wurde das Mausoleum
für das Publikum geöffnet . Große Schaaren besuchten es , namentlich
waren viele Berliner , denen der Zonentarif eine Fahrt nach Potsdam
jetzt billig sgcstattcte , erschienen . Der Kranz der Kaiserin Friedrich
traf erst am Nachmittag ein . Er war nach englischer Art ans hoch¬
stehenden Blumen , meinen Rosen , Anemonen unb Immortellen ge¬
wunden . Am Nachmittag erschienen persönlich die Erbprinzlich
Meiniugischen Herrschaften , nm einen Kranz nieberzulegeii , ferner eine
Abordnung von 3 Offizieren des 1 . Ostprcußischeu Jufanferie -
Regimeiits No . 1 ( Kaiser Friedrich ) , die einen Kranz mit rother
Schlöffe an der Grifft niederlegte . Außerdem waren von höchsten
und hohen Herrschaften unb Ofsiziercorps Kränze eingegangen , au *
ein Vcilchenkranz mit violetter Schleife in ft der Aufschrift : „ Ein
Deutscher aus der Ferne

"
, ans Amerika .

* Aumoristisches . Ein kleiner Philosoph . Onkel
(zu seinem kleinen Sieffen , der znm ersten Mal in der Schule war ) :
„ Nun , Fritz , wie Hal Dir ' S in der Schule gefallen ? " — Fritz :
„ Du lieber Gott ,

' s ist überall dasselbe . Zu Haus giebt
' s Prügel

und in der Schiffe auch !" — Ihr Lieblingsspriiäi . Amalie :
„ Mein Lieblingswort heißt : Mit vereinten Kräften ! Und Deins ? "

Therese : „ Mein 's ? Mein 'S ist : Mein lieber Haus !"

Nachtrag .
* Crbrtrftrim , 19 . Oct . Aus dem nahen Hofgute Mechfflds -

hausen wurde ein 13 - jähriger Knabe , der Sohn des Brückenwärters
Beck ans Kostheim , der sich während der Schulferien auf dem Hofe
etwas verdienen wollte , von einem Pferde derart mit dem Hinrcr -
suße an die Stirne geschlagen , daß er bald daraus starb .

* Langcnfchuraldackj , 19 . Oct . Dem Kreis - Bauinspektor
Caspari ; in Suhl ist die erledigte Kreisbauinspektorstelle in
Langeuschwalbach vom 1 . Dezember ab übertragen worden .

Lehte Drahtnachrichten .

hd . Krrttrr , 20 . Oct . Nach der „ Voss . Ztg .
" beträgt

die Gesammtsttmme für die Befestigung Helgolands
angeblich 10 Millionen . Die Begründung dieser Fordertmg
wird dem Reichstag in einer Denkschrift nntcrbreitct .

Nach der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" liegt der fcrtiggcstellte Ent¬

wurf des Volks schnlgesetzes nunmehr dem Staats -

minifterium vor .
hd . Uom , 20 . Oct . Der Anarchisteu - Prozeß wurde

wieder ausgenommen . Anarchist Bardi erklärte , der mitangeflagte
deutsche Student Körner sei ein Sozialdemokrat . Derselbe habe die
Unruhen in feinet Werse gefördert .

hd . Pom , 20 . Oct . 1455 europäische Parlamentarier haben
ihre prinzipielle Zustimmung znm Friedens - Congreß ercheilt .
800 werden voraussichtlich erscheine » .

II . 20 . Oct . Der italienische Bevollmächtigte © triiga ist
aus München in Oberitalien ciugetroffe » . um mit den Ministern
Snlambo und Cdimini zu coifferiren , weil eine Einigung über die
industriellen Zollsätze nicht zu erwarte » war .

( Nach Schjsnß der Redaction eingegaugen .)
* Hor « dsn , 20 . Oct . Ein Telegramm der „ Tintes "

ans Valparaiso beziffert die Zahl der gewühlten Conscr -

vativcn cuf 80 , der Liberalen auf 60 . Das Gesnmmt -

Ergebniß derselben ist noch nicht bekannt .
* Lo « dsrr > 20 . Oct . Ein starker Sturm wüthete gestern

in ganz Euglcurd und Irland . Verschiedene Gegenden iuutben über¬
schwemmt , besonders in Südirland und den renirolen Grafschaften
Englands unb Südwales . Große Mengen Vieh sind ertrunken .
Auf dem Canal la Manche fanden zahlreiche Havarien unb mehrere
Schiffbrüche mit Mcuschcuverlnst statt .

Die henttge Avend - Krrsgavr « mfaßt 4 Sette « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 20 . October , Abends 8 ühr :
502 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :
1 . Cornelius - Marsch ...... Mendelssohn .
2 . Ouvertüre zu „ Dimitri Donskoi “ Rubinstein .
3 . In Waldesflur , Charakterstück . A . Jensen .
4 . Nur mit Dir , Polka . . . . . Bilse .
5 . Chor und Balletmusik aus „ Teil “ Bossini .
6 . Gedankenflug , Walzer . . . . Job . Strauss .
7 . Fragment a . d . Manzoni - Requiem Verdi .
8 . Melodien - Bazar , Potpourri . . . Kral .

Fremden - V erzeichniss

vom 20 . October .

Metz
Berlin

Köln
Schweiz

Adler .
Berring m . Fr .
Fürst m . Fr .
Christgen .
Hauser .
v . Schierstedt . Göttingen
Laar , Dr . m . Fr . Bonn

Schwarzer Bock .
Piesenhausen , Fr . Freib .
v . Wasielewski . Danzig
Born . Gr .- Lichterfelde

Krüger .
Griesinger .
Strohbach .
Mohr , Kfm .
Leyser .
Goebel .
Böhm , Kfm .
Kaufmann .
Math .
Starke , Dr .
Thür .
Laar , Frl .

Belle
Wöhrmann ,
v . Lengerke .
Kovmann .
v . Gelder .

Halle
Esslingen

Berlin
Berlin

Düsseldorf
Biebrach

Hanau
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

! «' ne .
Lievland
Salchow

Amsterdam
Amsterdam

Zwei Böcke .
Küffner . Burgkundstadt

Central - Hotel .
Feidt m . Fr . Worms
Dieckmann . Westerburg
Anschütz Wilhelmshav .
Kuegler . Wilhelmshaven
Plus . Witten
Poths , Prof . Würzburg

Engel .
Bieler . Büssow
Schmidt . Cassel

Englischer Hof .
Jewson . London
y . Ronden . Königsberg
Svernoleff . Russland

Einhorn .
Liebeskind . Leipzig
Kettel . Berlin
Bauer . Köln
Menadier . Karlsruhe
Ehemann . Berlin
Strauss , Kfm . Nürnberg
Lorenz , Kfm . Köln
'Kölsch , Kfm . Meissen
Schmidt m . Fr . München
Stötzner . Berlin
Schmalz Stuttgart
Eisenbahn - Hotel .
Waibel , Fr . Ulm
Gerpett . Rendsburg
Hertscb , Fr . Frankfurt
‘Ernst , Kfm . Dresden
Vietor , Prof . Marburg
Victor . Osnabrück

tirüuer Wald .
Jung , Kfm . Weiden
Arnold . Heidelberg
Eelmy , Kfm . Weimar
Levy , Kfm . Köln
Lortz , Kfm . Trier
Königsdorfer . Leipzig
Werners . Köln
Lewin , Kfm . Berlin
Hinterleitner . Köln

Hotel Happel .
Faust , Kfm . Düren
Joessel , Kfm . Strassburg
Blume . Düsseldorf
Kohl , Kfm . Köln
Siesmayer . Hockenheim
Rickes m . Fr . Birkenfeld
Vier Jahreszeiten .
Cott m . Fm . London
Sass . Hamburg
v . d . Hoden . Hamburg
Merker , Fbkb . Baden
Jench , Kfm . Baden
Kellersberger . Baden
Pfister , 2 Kflte . Baden

Goldene Kette .
Naucki . Magdeburg

Aassauer Hof .
v . Cornberg . Hannover
Wiesmann , Fr . Münster
v . Manteuffel . Kurland
Ray m . Fm . Milwaukee
v . Haersem . Maarseven
Reiser , Fr .
Kothe . Hamburg
Deprcitos . Hamburg

Villa Aassau .
Cerky m . Fm . New - York
de Sasykoff . Russland

Aonnenhof .
Schneider , Kfm . Coburg
Kab . Baden - Baden
Philippsohn . Berlin
Hovrath . Triest
Kaiser . Hamburg
Abentroth . Lüden
Sondermann . Alsfeld
Dedering . Berlin
Haertel . Guben
Schmitz m Fr . Karlsruhe
Wolslau m . Fr . Ulm
Frentzel . Leipzig
Hafferbertz . Cassel
Hopfe . Berlin
Hasselbach . Frankfurt
Wiesike . Odiag

Kuraust . Aerothal
Mellmann , Fr . Frankfurt

Pariser Hof .
Gerhardt . Strausberg
Gerhardt . Strausberg

St . Petersburg .
v . Swirten , Fr . Russland

Pfalzer Hof .
Baum m . T . Hartenrod
Zur guteu Studie .
Petery . München
Engel m . Fr . Steele
Denzel , Fr . Hilders
Brenner . Aschaffenburg
Reuss . Aschaffenburg

Quellenhof .
Stellwerk , Fr . Coblenz
Besier , Fr . Coblenz
Apfelbeck , Fr . München
Atzelin . Münster

Rhein - Hotel .
Huisgen . Düsseldorf
Mühling m . Fr . Köln
Zimmermann . Nassau
Hotel Rheinfels .

Kilian , Archit . Halle
v . Stechau . Wesel
Ritter s Hot . garni .
Blaffer , Fr . Brooklyn
Scheuermann . Frankfurt
Peckins . Amerika
Luther , Dr . m . Fr . Celle
Kaltwasser . New -York

Rose .
Douglas . England
Manners . Darmstadt
v . Nottbeck . Petersburg

Weisses Ross .
Eckert , Fr . Görlitz
v . Raven , Offic . Cassel
Haase , Frl . Berlin
v . Schütz , Fr . Bensheim

Schüizenhof .
Martin . Bergzabern
Martin . Kaiserslautern
Tennler , Kfm . Bayreuth

Spiegel .
Backofen m . Fr . Berlin
Lehnle m . Fr . B . - Baden
Siegert , Fr . Metz
Siegert , Frl . Metz
Siegert , Lieut . Danzig

Tannhäuser .
Mitzscherling . Constanz
Noisten . Dortmund
Lange . Braunschweig
Vogelsang . Berlin
Kaibing m . Fr . Stettin

Taunus - Hotel .
Götzen , Graf . Karlsruhe
Printz , Rent . Karlsruhe
Abels , Dr . Bürbach
Dietrich . Hohenfelde
Opitz . Cassel
Schmaedicke . Schwalb .
Krüger . Barmen
Heisler m . Fr . St . Louis
Schaefer . Crefeld
Imkenstadt . Hannover
Stetter , Kfm . Berlin
Heinenberg . Chicago
Israel m . Fr . Steele
Kühne , Fr . Thönsdorf
Cjerius , Frl . Thönsdorf
Hoffmann . Stuttgart
Westphal . Hamburg
Möchte ). Stettin
Hammer . Oldenburg

Motel Victoria .
v . Biela , Offic . Ratibor
v . Taack . Haarlem
Hyronimus Köln
Mailet m . Fr . Torquay
Spiller m . T . London
Voster m . Fr . Köln
Wolfers m . Fr . Brüssel
Crawford . New -Castle
v . Colomb . Darmstadt
v . Schmidt . Berlin
Goeringer . Rippolds - Au
Grünig . Metz
Giesler , Prof . Stuttgart

Hotel Vogel .
Becher . Neuenahr
Hiller . Hammelburg
Donner m . Fr . Berlin
Krumm . Niedermendig
Stadler . Mosbach i . B .
Krotononer . Breslau

Hotel Weins .
Siemens , Fbkb . Dresden
Harvey . London
v . Uslar . Hannover
Fischer . Heidelberg
Winterhelt . Miltenberg
Wagner . Gnadenthal
Stadt Wiesbaden .
Eckert , Fr . Görlitz
Haase , Rent . Berlin
Jarkel m . Fr . Alzey
Mn Privathäusern .

Villa Nerothal 10 .
v . Ploetz . Coblenz
Haymann m . N . London
Lewis , Frl . London

Villa Speranza .
Fleury , Frl . Darmstadt

Flobr ’s Privat -Hotel .
London m . Fr . Königsbg .

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jnhrgaug . No . Stzz ,

L
. Friedrich - Fiotlio

,

Coucnrs - Ausverkauf
von Gold -

, Silber - und sonstigen
Werthsachen .

Berliner Loose ä 1 Mk . ,
Hptgew . 50,000 Mk ., Ziehg . sicher 20 .— 23 . October , empfiehlt 20ÖÄ

de Eallois , 10 . Langgasse 10 .71

Herren W esten

Damen -
, Knaben -

Frankl & Co . . Wcrschcf » Ungarnizma

HESSKF

3.50.

20275Einzige Niederlage :
A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) . Schillerplatz 8 .

Reifet
18499

400000000000

i

450 Herren - Paletots
ES

H

wtzd bezeugen

verschieden
Mitglieder
erscheinen .

beliebter ,
verbreiteter

Suppenhühner .
Fette Enten . .

® 1
Zz
sr - *

Der Coucnrs - Verwalter .
Rechtsanwalt

Dr . Romeiss .

Im Laden des Juweliers Fr . Grieser , Neugassc 16

( Ecke
,

Neu - und Kl . Kirchgasse ) , findet zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen für Rechnung der Concnrsmasse
Grieser gänzlicher Ausverkauf statt . 406

Nen herzurichtende Lokalitäten ,
passend für LSein -Wirthschast rc ., in der Moritzstraße , zu vermiethetz
Näh , im Tagbl .- Verlag . 1918fr

Kaiser !. König !. Hoflieferant

> FRANKFURT o. M. — BADEN-BADEN.
’ Englische Mischling1 pr . Pfd . Mk. 2.80,

10 „
10 „
10 „

J5 - für Herbst und Winter
werden , um zu räumen ,

zmr Hälfte der früheren Preise

ausverkauft .

Bernhard Fuchs
,

34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Herren - nnd Knaben - Garderoben .

Atelier für Anfertigung nach Maass . 20016

in Auswahl .

Csarl Olaes
,

Abteilung für Strümpfe , Handschuhe n . Tricotagen ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

20276

Beliebtester und verbreitester Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf .

sowohl in nebenstehenden , als

-auch in L8 anderen reizen¬

den Fagons ,

in alten Preislagen .

Louis Rosenthal
,

32 . Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal .

323

Grosses lager
in

Frische Sendung

Kieler Sprotten ,

Bücklinge
empfiehlt 2C

^ eorg Kretzer ,
Rheiusirasac 30 .

Ungarisches Geflügel .
Wir versenden franco gegen Nachnahme :

Poularden oder Hahne 1 Postk . von 10 Pfd . Mk . 5 .80 .
Poulets “

Gesangverein „ Gichenpveig "
.

Allen Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser lang¬
jähriges Ehrenmitglied ,

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß am
19 . d . M . , Morgens 5 Uhr , unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin ,

Anna Christine Fern del ,
im Alter von 59 Jahren nach schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist . Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet den 21 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

vom Stcrbehanse , Albrechtstraße 14 , aus statt .

Herr Johann Schmidt ,
ist . Zur Theilnahme an der Beerdigung werden die
ersucht , am Donnerstag , ll/s Uhr , int Vereinslokal zu

Der Vorstand .

Russische do.

/ adeffas und deauem im aus d & dem

ede
^

ani und öcdneidezmaAAi
^ ^

ui

Corrchagrwn
Mentabl . Haus maß . Preis ohne Unterhändler

gesucht . Offerten sub A . IV . 30 bei , der Tagbl .- Verlag . J

Fette Gänse ..... „ „ 10 „
Fette Gänse bis 12 Pfd . schwer per Pfd . . .
Puter ( Indian ) 1 Stck . lO - Pfd .-Postk . . . .
Puthennen 1 Stck . ca . 7 Pfd . und 1 Poulard

Empfehle meine große Auswahl Neuheiten in Herbst - u . W
'
mter -

Ltosfen zur Anfertigung von Herrett - u . Knabcu - Auzügcn , Herbst '
u . Winter - Paletots zu billigen Preisen bei tadellosem Sitz n . prima
Zuthatcn . Anfertigung von Damen - Iaquetts , sowie allen in mein Fach
cnifdlL Arbeiten . V . Kohliiaas , Herren - Schneider , Karlstr . 38 . 2030 $

Vier Betten ä 30 - 40 Mk . Nachttischchet : 3 - 4 Mk ., Stühle
2 - 3 Mk ., 1 Nähmaschine 8 Btk . Hochstätte 31 , Part .

Bor rr Tagen ein goldenes Medaillon mit einer Lautem
Photographie verloren . Gegen gute Belohnung wolle ma «
dasselbe im Tagbl . - Verlag abgeben . 2020fr

„ 5 .80 .
„ 5 .80 .
,, 6 .— .
„ 5 .80 .
„ - .70 .
„ 6 .50 .
„ 6 .50 .

Robes et Confections
,

Häffnergasse 5 .

Anfertigung nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten .

Meischnmaren :

Schinken , roh und gekocht , Salami , Gothaer und
Braunschweiger Cervelatwurst , Gänseleberwnrs
Kalbsgatantiue , Braunschweiger Sardellen - nn
Triiffelleberwurst , Thüringer Leber - 11. 'Jktjiuntf
Zunge , Hamburger Rauchfleisch , Pommerisch «
Gänsebrust empfiehlt 19888

J . M . Roth JSachf . , :

Kl . Bnrgftrafie 1 .
NB . Obige Fleischwaaren gemischt */« Pfd . 55 Ps,W

Dom . Söltnitz bei Neustettm
hat vom 20 . October an in bekannter Güte abzugeben : Gänse h Pfd .M
60 Pf ., seine Gänselebcrwnrst ä Pfd . 1 .20 Mk ., ZungenwurstI
ä Pfd . 80 Pf ., in Mettwurst a Pfd . 1 .30 Mk ., Dchlagwurst ä PfW
1 .20 Mk ., Gänsekeulen a Pfd . 55 Pf ., Gänseklein ä Pfd . 40 PfW
Roll - Tpirkbrust ä Pfd . 1 .60 Mk ., Knochen - Lpirkbrnft ä Pfd . 1 .40 Dck,Wi
Gänseschmalz ä Pfd . 1 Mk . , Gänsefedern , angerissen , ä Pii >.W
2 .20 Mk ., Daunen ä Pfd . 4 D ! k. ________________________

2028Ä

Magnnm - BonnmLK " ' ° ' " ° ^ " '

Jean Vlar <j : siirt , Moritzstraße 16 , Eckladen . ,

Verloren Arbeit , Nerothal 7 ,
$ 8

Ein eckiges Medaillon verloren . Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belohnung im „ Hotel Kronprinz

"
abzngeben .

' 203 (8

Neu
in 12 verschiedenen

Qualitäten :

Eine schwere

haltbare

Waare in rich¬

tiger Manns¬

grösse schon

zu Mk .

bis zu Mk . 15 das Stück .

und Mädchen - Westen

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationsprcssen - Druck und Verlag der L . Schellen berg ' scheu Hor -Buchdruckerei tu WieLbadeu .
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